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4 ZUSAMMENFASSUNG

1. Die Apparatur zur Bestimmung des korrigierten Schmelzbereiches und die Stickstoffbe-

stimmungsapparatur, wie sie für die Pharmakopoe vorgesehen sind, wurden beschrieben

und die Erfahrungen zusammengestellt.

2. Es wurde eine allgemeine Untersuchung über die Fehlermöglichkeiten der spektrophoto-

metrischen Messung im ultravioletten Licht angestellt. Bei Folsäure und Pyridoxinhydro-

chlorid wurde die Absorption in Abhängigkeit des pH-Wertes der Lösung untersucht und

die bei verschiedenen pH-Werten aufgenommenen Absorptionskurven in Abb. 5,6,8 und 9

wiedergegeben. Von Cholecalciferol und Tocopherolazetat wurde die Ultraviolett-Absorp-

tionskurve in Weingeist aufgenommen und in Abb. 7 und 11 dargestellt.

3. Die Redoxtitration chinoidartiger Verbindungen mit Cerisulfat und Titanochlorid wurde

untersucht und die Cerimetrie zur Aufnahme in die Pharmakopoe empfohlen.

4. Die in der Literatur beschriebenen qualitativen Prüfungen und quantitativen Bestimmungen

wurden einer kritischen Beurteilung und Ueberprtifung unterzogen.

5. Analytisch bearbeitet wurden folgende Verbindungen:

Folsäure

Biotin

Cholecalciferol

Menadion-Natriumbisulfit

Pyridoxinhydrochlorid
Tocopherolazetat
Rutin

Zur Prüfung auf Identität wurden chemische und physikalisch-chemische Methoden her¬

angezogen. Da bei den Vitaminen Verbindungen mit ähnlicher Konstitution, aber entgegen¬

gesetzter physiologischer Wirkung bekannt sind, kann nur eine günstige Kombination von

zwei bis drei Methoden eine sichere Identität gewährleisten. Aus diesem Grunde war es

auch nötig, bei Folsäure die UV-Spektrophotometrie zur Identitätsprlifung heranzuziehen.

Als Reinheitskriterien wurden die chemischen Reaktionen und die physikalisch-che¬

mischen Methoden, vor allem die UV-Spektrophotometrie und die Papierchromatographie

untersucht.

Für die Gehaltsbestimmung hat sich die Perchlorsäure-Titration bei Pyridoxin¬

hydrochlorid, die Cerimetrie bei Menadion-Natriumbisulfit und Tocopherolazetat, als sehr

geeignet erwiesen. Die spektrophotometrische Messung im ultravioletten Licht wird für

die Gehaltsbestimmung von Cholecalciferol vorgeschlagen.

6. Da die bearbeiteten Vitamine chemisch ganz verschiedene Verbindungen darstellen, wur¬

den die einzelnen Reaktionen jeweils beim entsprechenden Einzelartikel beschrieben. Für

jede Verbindung wurde ein Pharmakopöe-Artikelvorschlag redigiert.


